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An Bord der ,Syhinr”

Dafi id des Grofien Werbepuntt erfeh’,
Hinauf gur Quelle denn der wendiden ESypree,
Diie, vatfelvoll, in Sumpf und Sanbdes mitten
Ym Duntel rubt, beyweifelt und befiritten.

QM (m 6. Suli vormittags empfing idy folgenbe vom Tage vorher
;-lbnricrtcu Qeilen: ,Sebr geehrier Herr. €8 wiirbe mid) aupers
orbentlidy freuen, Sie an einer Booterpedition teilnehmen ju {ehen,
bie feitend ber ,Sphink’ am 7. friil) von Kopenid aus unternommen
unb big Teupit ausgedehnt werden foll. €8 hanbelt fid) nad) vor:
gdngiger Paffierung befahrenerer Wafferftrafen um ein Vorbrinz
aen big ju den Sees und Quellgebieten ber ,wendifdyen Spree’, Ge-
Bicte, bie felbft Ihnen vielleidht auf Fhren mdarkijdhen Wanberungen
unerihloffen geblichen finb. Ciner brieflidyen NRiickauferung bedarf
eé nidht; ich und einige Freunbe fehen Jhrem Cintreffen am 6.
abendé mit Beftimmtheit entgegen. Sie finden ung an Bord. Fhr
Badhufen.” — Sn einer Nadyfdyrift war hingugefiigt, daff bie
 Sobiny” bereits im Laufe des Tages an ber Siidfpife der Kdpe-
nicer Schlofinfel vor Anker geben werbe.

Dicfe Reilen verfesten midy in eine Aufregung, alg ob 8 fid) um
¢in Vorbringen bis ju den Seez und Quellgebicten deg Mils gehan=
belt hatte. Und fo wird es immer fein. Die Crfiillung eines Lieb-
lingsmunfdyes, fei der Wunfdy felber, wie er wolle, beriihrt unsg wie
MWeihnadytsfreude. Das Hery bleibt ein Kind. Jdh war fofort ent:
jhloffen, an ber Crpedition teiljunehmen, breitete Ben ,, Kreis Tel=
torw” vor mir aus, und {dwwelgte vormweg in den blauen Seefladyen,
bie auf ber bunten Rappardidien Karte den gangen Weg jwifdyen
KopenicE und Teupits ausfitllen. Hand in Hand mit dem Karten:
ftubium ging ein Stubium bes Berghaus, Abfdnitt: ,,Hydrograz
phifdye Befdyaffenheit des Spreefluffes”. Was idy dadburd) an Orien=
tierung gemwann, fei audy dem Lejer nidht vorenthbalten.

An ber Briide von Kdpenicd treffen ywei Fliffe beinabe vedht-
winflig sufammen: die eigentliche Spree und die wenbdifdhe Spree,
[eitere aud) ,bie Dahme” gebeifien. Die wendifdye Spree, mehr nodh
alé bie eigentliche, bildet eine grofe Anzabhl pradtiger Seeflddyen,
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lferfaden verbunben {ind. €in Befahren
in Gegenfifen, und wibhrend eben
tert wurben, auf denen cine Seefdhladyt
brangt {idy dag Boot eine Wiertelftunbe
:"-..c;;--, baf bie Nubderftangen nady redhts
il Und wie bie Breite, {o wedyfelt
3*-'_10 Crdtridhter und Jirnts.'r, wo Ddie
enft verfagt, und gleidy daneben Pfuble
flachgehendite Boot durdy den Sumpf-
Wafferftrafie. An ibren Ufern hin, dhnlidy
n fid) bis in unfere Tage hinein die wen-
Oegend fennt, nennt fic beshalb bdie
ig Dirfer, Feine Stéidte; felbft der Cifens

tine Cridyeinung durdy fie hin.
Refultate, bie miv Budy und Karte bei

¢ Hand gaben,

openid, Jch batte bie Iabl, ob idh
 ber an Bord \qun mc[l ¢, entjchied
inge baben ibr leh Wer ‘,u einer

Boot fithrte midhy um bie k_.rh[uf
"'~‘. i der bie , Sphiny” fHIl und
vorgeftredter Ulmengweige lag,
0 aus ibrem Kidyenfdyornftein auf,
» ber ywijdyen Maft und Schiffs:
aue unb Hetterte bie Stufen, blofe
3h fand bie Reifegefellfdhaft be:
Badbufen, Leutnant Apik,

jen brei Herrven, die fidhy alg Mit:
nandher Regatta bewdhrt hats
btgentleman an BWord das Jak-
lidy alle niedrigeren Sdyiffsarabe
Jen, und fiibrte jeben bdiefer

' guerre, fondern mit alfer:
ofruber in der Hand batte er

it
LU




Hn Bord der ,,Sphiny” 59

ein halbes Leben auf Niibersdorfer Kalfz und Linumer Torf:
Fibnen sugebracht. Seine Dienfte, wie immer bie ber Subalternen,
waten unentbebhrlid). €r war aud) Kod).

Nady Begriifung und Borftellung durd) den Kapitin baten alle
brei Herren, fich auf cine gute halbe Stunbe verabichieden ju bily=
fen, ba eine meine cigenen Jntereffen mitberiihrenbe Frage, bie ber
Berproviantierung, nod) yum Abjdhluf ju bringen fei. TNubdy werbde
mittlermeile die Honneurs madyen, wenn id) e nid)t vorzoge, mich
im Kopenicer Scylofiparf ju evgehen. Jdy entfdhied midy fiir Den
Par, Mudy blieh mir immer nod); man hat nivgends foviel Seit
1 Perfonalftudien wie an Bord eined Sdiffes. Eine {hmale Fallz
treppe fithrte mid) ang Ufer; dann, meine Richtung auf das Schlop
sut nehmenbd, exrveidyte ich ein grofes, von einem Riesweg eingefaf-
teg IWiefenvondell. Um diefen Kiesweg herum in weitergefpanntem
Bogen wudyfen Bufdhwer und Unterholy auf, aus beven bdidjtem
Gewirr cingelne alte Biaume, Cidyen und Abasien, emporftiegen.
Die Akagien fiillten die uft mit Woblgerud). €8 war ein Edjtlicher
Abend. In ben Nijdyen des Bujdywerfes ftanden halbserbrodyene
Sanbfteinfiguren, Urnen und frauernbe @ngel, anjeigend, daf hier
in halbyergeffenen Tagen irgendein prinjeflicher Vorlejer, irgend:
ein Mitglied von Hofitaat ober Kapelle begraben worben fei. Jun
jhlugen die Nadhtigallen dariiber, Cine biefer Begrabnidfdtten —
nidyt aus Pietdit, fondern aus Gdrtnerlaune — war von ¢inem
Blumenbeet umgeben. Alles Griin fehlte; nur Lilien, weifie und
rote, brangten fidh bicht durdpeinander. Diefe pritentidfe Pradyt
wirfte beinah unbeimlich. Cin junges Kdpenider Paar ging an mir
voriiber, bag vielleidyt Austunft geben Fonnte. ,TWer liegt bier?”
fragt’ idh. ,Da licgt der Fldtenfpicler”, lautete bie Antwort. Unb
babei fidjerten beibe.

Sdy fchlenberte nod) den Kiesweg auf und ab, alg idy meine NMeife-
gefahrten von der Schlofbriide her juriitfommen fah. €8 folgten
ihnen brei Paar Trdger mit grofen Decelfdrben, die ben angefiinz
digten Vroviant herantrugen. Die Kirbe {iber ben {hmalen Steg
hin direft an Bord ju fhaffen, war unmiglidy; ibr Snbalt mufte
alfo vom Ufer aué in Cingelftiicfen heriibergereicht werben, ehva
wie fichy Bauarbeiter die Steine yurcidyen. Dies gab mir Gielegens
heit, bie Verproviantierung der ,Sphiny” im Detail fennenguler:
nen. Der Cindbrud, den i) dbavon empfing, war ein gemifchter,
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er mit fidy bradyte, wurbe durdy eben-
ancieet. Durd) weldye Gegenden mufiten
Borfidhtémafregeln gejiwungen ju fein!

20 Flajdhen Tivolibier, 120 Flajdyen Soba-
Borbeaur, 3 Filets, 2 Sdod Eier, 1 Butter:
Baumtudyen, 6 Flajden Sharlachberger unb
Shampagner. Mehr nody als diefe durdy Sahl
ten Quantitaten imponierte mir bie

> Tullte einen halben Bogen und wiesd

S gitiere baraus nur folgenbes:

Reibeifen daju, Salbeibldtter, um

obne Odywierigleit in dbem Rumpf des
Sleifdy erbielten ihren Plag auf grofien
Stunbe um war, war audy die lete

eitungen ibr Gnbe erveidht; Rube trat
wabrend Mubdy im Vorberraum bes
bte, fafien wir auf ber Nunbdbbant
Aajutencingang und plauderten.
buntlen breiten Bafferfladhe
jugleidy audy bie 2idhter aug Haujern

1 e vite
LETN

ritectt bag Ufer Deg ,_':'],L[HL'{_! ¢inz

T .T ™
n Dex

WM, nady feiner Bauart, nadh feinen

T B —

vem Seglertlub, dem die ,Sphine”
150k

angebort. Kapitan Badhufen, im
Nebe, war ploklich in feinem Glement

b Der Mlub ing Reben trat, aber

T ba. Cr bat wobl an hunbert Mit-

leiner B

Doete wird nicht geringer

‘Thausddyen anfert feine Slotille,

her Namen aufweift: Sturm:

(¢ unb Forelle, Unbine und

n, Preidridhter und Preig-

mound Bedher, Der grofe Elhren:
new erworben werben: ba




An VBord der ,Sphiny” 61

bies felten gliickt, fo wanbert er meift von Hand ju Hand. Aber
bas wedt Feinen Meid; es herridht eben ein fameradjcdhajtlicyer
Geift.”

,Die Folge gemeinfchaftlich iiberflandener Gefahren.”

Mas Sie fdershaft ausfpredyen, trifft dody {dlieflidy im Ernite
s, Aller Sport, der fonjt nur Spiel wire, hat feine Gefabr, aber
feiner mebr als der Segelfport. Ob es an ung liegt ober an ber
Derfidie unferer Gewdffer, laff’ idy dabingeftellt fein; nur joviel,
¢8 vergeht Faum ein Jabr, wo nidyt bie Spree hierherum ihr Opfer
forbert. Und immer nimmt fie uns bie Beften. Cin folder war
audy Heinecte, der auf Neufpreeland wobhnte, unfer Seglerveteran.
Dagu aller Menfdhen Freund. Er hatte ein neues Boot bauen laf:
fen, fubr hinaug, fenterte und evtranf. Das madhte einen grofen
Ginbruc. Menn bas bem pafjieren fonnte’ fagte fich jeder und fab
cinen ugenblic migtrauifd) auf die eigene Kraft.”

,And der Unfall ereignete fich hier, auf dber Spree felbft ?”

_Nein, weiter aufwdrts auf der Mitggel. Sie ift das tiicijdfte
unter allen Waffern. Gerade fo tickifdy, wie fie unfdyuldig aus:
fieht. Ploglich fpringt ein Wind auf, wirft {id) in die Segel und
legt bag Voot auf die Seite. Wer {ich bann an Majt und Plante
hlt, ber mag gerettet werben; wer e$ aber burd) eigene Kunjt er=
troken will, ber ift verloven. Cr verfit fid) im Kraut und gebt in
bie Tiefe. Die guten Schwimmer und die guten Segler, gerabe |ie
find e8, bie ber Mitggeltiicke verfallen.”

 Mber muf es denn immer die Miiggel fein?”

Mein. Es it freilich die fhonfte Wafferflddhe weit unbd breit,
nidht u fprecdhen bavon, baf bie Gefabr ebenfo anjieht, wie fic
fdhrectt. Aber dennody ift dag Anfehen der Miiggel im Niedergehen.
Sie muf minbeftens die Herridhaft teilen. Wir bevorsugen jeht
bie wenbifhe Spree. Dort finden audh unfererfeits die Negatten
itatt, beren idy fchon flitchtig gegen Sie ermwabnte.”

,Man bt fo felten davon.”

,Gewif. Die Berliner haben Feinen Sinn dafiie. Man merkt
ibnen nidyt an, daf fie von den Fifdhermwenden abjtammen. Aber
was fie in ibrer Totalitdt vermiffen laffen, das fudyen bie einjel:
nen wicher aussugleidyen. Und biefe eingelnen find wir. Jd) wollte,
Sie wéren einmal jugegen, wenn der Mai anbridyt, und an unferen
Anferpligen alles Leben und Crwartung ift. Wir {ind dann in der
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und Cambridge an der Briide
ttEampf filibren.”

diefer Wettfampfe ift jebt die wendifdye

@8 ift basfelbe Tervain, das Sie morgen
rof Der Mitgael eine pompdfe Waffer:
t nidhyts Abnlidyes. Bei Kaffee Luborw, halz
nid und Griinau, beginnt unfere Segel=

ber ¥ange nady ben Langenfee und [Guft dbann
be vorbei auf unfer Flaggenfdyiff su, dbas weit:
ten Sebbinfee bas erfehnte Siel aller unferer
Siel unb ben Drehpunkt. Tept, mit
uer die Viegung um das Flaggendiff
oppeltem Cifer gebt e8 die Segelbahn bis
Cine Otrede von rund brei Meilen. Jch
mebr Kunijt geseigt, als mandyer von

S ekl s 44
n modte.

-t
b

Sieg und Preig?”
dicjes Schiedsridhteramt ift nun frei:
m. s banbelt {idy namlidy immer wie-
jeite Medynungen feftsuftellen, wie viele
den Sergutigung jebes Voot im BWerhdlt:
angen ober ju gewdbren hat. Nur nadh
'g werden Die Preife verteilt, o daf

s €

nelljte Boot [eer ausqeht und

der ,Spbhiny', Sie
Sergniigen, wie ed Fein
egeln, gumal wenn eg

enbarfeiten bier ju Hava-
haft mit Niederlage Bedrohen.
inundbreifia Sabrieuge, cin
undjmaniig erreidyten das Siel.

litten, Der ,Eleftra’, unfe-
TR

er WNaift glatt {iber Ded ab

~

L
L
-
-
o

-

cobinjee; ber ,Stox' rannte




An Boerd ber ,Sphiny” 63

feft; der ,Forelle’ plagte von dem maditigen Segeldrud bie Wan:
tenverbolyung und hob fid) aus dem OSdyiffstorper heraus; ber
Sturmvogel’ j0q Waffer und mufite Gummiplatten auf bie Lecs
nageln, um {idhy su halten. €in nidht gevingerer Unfall traf die
Anbine’. Shr rif ber feitwagen aus, ber das Segel halt, und
pwar gerad in dem Fritifhen Moment bed Lavierens, Aber AWilly
Kriiger, der fie fithrte, fete fich al$ lebender Ballaft auf ben Leit-
wagen unbd lief fidh) halb dburc) die Wellen fdhleppen. So gliicdte
es ihm, die Megatta wenn nidt fiegreidh, fo dod) rubmreid) mit
auszufegeln.’”

,Das Hingt gqut. €8 wiirbe midy nach bem allen Faum wunber:
nehmen, Shren Seglerflub ju einer Vorfdhule fiir unjere Flotte
beranwachfen ju fehen.”

b fage dagu nidht nein. Cin jeder nady feinen Krdften. Wie
Sie wiffen, haben die Mittelgrafidhaften Englands ihren vollen An-
teil an bem Flottenruhm ber Nation. Lord Nelfon war ein Pre-
bigersfobn. Das Binnenland hat dic Sehnfudyt nady der See, und
aus bdiefer Sehnfudyt ermwddyt immer das Befte. MNidht aus der
alltdglidien Routine. Wollen Sie glauben, dafi wir jwijdhen Kaffee
Qubow und der Krampenbaude mehr alé einen Chinafabrer aus:
gebilbet haben?”

,Sie fdhersen.”

L Durdyaus nicht. ch nenne Namen. Ciner biefer Chinafabrer
war Viftor von Grdfe, ber su Mebrung des von BVater unb Bruber
her ererbten Rubmes das Seine getreulich beigetragen hat. AWe:
nigftens nady unferer Vorftellung.”

,Aind gwar als Shinafahrer?”

,Gewifi. Es migen jeht ywangig Jabre fein, baf er in Stettin
cine Brigg bauen [ief, fie befradytete und mit ihr nad) England
ging. Cr war Sdhiffsreeder und Kapitin jugleidh. Mit ihm war
unfer alter Gidhmann, ein Freund und Klubgenoffe, ber dbie Dienjte
cineg Steuermanns verjah. Tn England wurde bie Fradyt gewed-
felt; bann ging e8 in grofier Tour erft bis Ceplon, dann von Ceylon
bis Hongfong. Sn den oftafiatijden Gemwdffern verblicben bie
Treunbde [dngere Seit, wurben fiir die Linie Singapore-Kalfutta
gechartert, und Befubren bdiefelbe eine Meihe von Malen. Fhre La-
bung war abwedfelnd Tee und Reis. Sie verdienten ein bebeutens
beg Sttt Geld und trafen nady Ablauf von dritthalb TJabren wohl-
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iden Kiifte wieder ein. Jhre Stubien
benn idy glaube faft, daf fie
rn nahmen hatten fie auf ber

- Mitternacht herangefommen; die
idytd [euchtete mebhr al$ bie Foban:
Sterne su unferen Hdaupten. Die
fidh su nadtlider Kiihle, und ein Fro-
[angft encrgifchere Getrante an bie
ntierten Tees getreten waren. Kapitdn
rudy. Sn ber Kajiite dricte nody bie
vir tibereinfamen, die Tir nidt 4u
Miicten und Motten wurbe didht am
2[lt, basg wir unmittelbar barauf von
jaben, bie ohne biefe Bor{idhtsmaf-
baben wiitben. So aber {dyliefen

oh )

ieijetag entgegen.

-
sy i I

Dolaenbrob

Tag; die {don siemlidy hody:

mit Yidht, und an dbem Lirm auf
hten Sdyaulelbewequng, lieg {idh un=
binr® bereits unter vollen Segeln
blo Kopenid, {elbft dag preisvidyz
am Abend vorber fo oft genannt wor:
ng, und bie Miiggelberge linfs, die

iharrer Morqenbrife den Lan:

Fer unjerer Fabrt juftatten fam,

i, U

SrithftiicE in der Kaifite

uf im Quabdbrat meffenber
auf, ein Miefentablett vor

[l jene Herrlidhleiten,
aroften Lurusartifel

frijdye Semmeln. Mit

sStube verforat,




An Boerd dber ,,Sphine” 65

Cine heitere halbe Stunbe [eitete den Tag ein, heiter und fdydn=
heitsvoll, Sn den NRahmen der offenjtehenden Kajiitentiiv ftellten
fidy camera-obscura-artig bie Vebuten diefer Spree: und Miiggel:
gegenden. Rubig ging die Unterhaltung; wenn fie {dhwiegy, vernal=
men wir deutlidy jenen unbefdyveiblidhen Gluckz und Murmelton,
womit {idy ein {dharfourdyfchnittencr Strom in nur halb gehobenen
und unfertig bleibenden Wellen an bie Planfen cines Schiffes
{chmiegt.

Unfer Auge ridytete {idy sumeift auf die wedyjelnden und dody bie-
felben Bleibenden Lanbidyaftsbilder, die jest in immer heller wers
dender Beleudytung durd) unfere Tiiw herveinfdhienen; nur von Jeit
su Seit wandte fidy der Blick aud) unferer nddyften Umgebung, vor
allem ber RKajitte felber und ihrer Fompendidjen Einvidytung ju.
Fs feblte nidhts, LVon ber in Sapfen hangenden, alle BVeregungen
bes Vootes mitmadyenden Lampenvorrichtung an bis ju der leinen
Drudmafdyine herab, die die Sigarrenpiten abjdneidet, war alles
da. Flajdyen, Gldjer und Flafons ftanden cingepafit in ihren Be-
haltern: iiberall Polfter und Kiffen, jeder Gegenftand des Komforts
und ber Toilette vertreten. Cf- und Spieltifdhe Fonnten aufges
flappt ober ausgejogen werben. Das Gange beftdndbig an jene
Rarlsbaber Ctuig erinnernd, die in ywei jujammenpaffenden Nufi
fhalen cine Sdyere, einen Fingerbut, einen Binbdlochitedyer und ¢ine
Nadelbiidyfe enthalten, wihrend man dod) annehmen fjollte, Daf ber
Fingerbut allein fdyon ausreidyen miifite, das Ctui ju fiillen,

Nady dem FriihftiicE, dem namentlid) unfer Superfargo duvd)
allerband fulinarifdhe Apercus eine hbhere Weibe ju geben wwufte,
fticgen wir auf Ded, und hatten nun bdie Walbz und Wafferland:
{dhaft, die wir wabrend der [egten Stunde nur in Ausfdnitten fen= =
nengelernt hatten, in ihrer Totalitdt vor uns. €in Elaver, lidter
Tag; blauer Himmel und Sonne, und bodh cin feiner grauer Nebelz
fdyleier, ber, iiber Waffer und Landidyaft liegend, alles milberte unb
bampfte. An den Ufern hin — ein feltener Anblid im norbbeutjdyen
Sladyland ftanben hodhaufgefdhichtete Holymeiler, beftimmt, ju
Koble verbrannt ju werben. Wie mir verfidhert wurbe, eine Felge
bes Maupenfrafes, der nur nod) biefe Verwendung der gefdyadigten
Kiefernmwalbungen geftattet, ober fie body als die vorteilhaftefte er
fdheinen [Gft. Swifdhen den Holymeilern, und auf eine weite Strece
hin mit ihnen abwedyfelnd, exhoben fid) die Koloffalbauten der Vers

5 Wanberungen XI
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halb wie NRiefenfdhuppen einer Fabrifanlage,
ierwdanbde ciner Saline dreinfchauten. Su meiner
ubr idh, bafi audy jujeiten Feuer in ihnen ausbridt.
in biefe Meiler und Ciswerfe, die auf weithin bie
hnen den Charafter geben, prafentievten fidh

in allen exdenflidyen Spiclarten, nament:

v und englijhen Kaftellftil ju uns jpradyen, Dide
tirme mit Pfeilern, Simg und Baluftrabe. Alles
barer Anblid, der nady mebr alg einer Seite
Gheflifjentlidh an den uniiberfroffenen Lorbil=
ner Schule voritbergehend, wie fie bie BWillen=
- aufwoeifen, gefallt fid) ber Bourgeois unfes
barin, feinen ,, Donjon”, und, wenn ¢$

n o, Belfroi” yu haben. Und diefer Schiefheit
né entjpricht bie Ausfiihrung, die er exfdhrt. Cine ge-
§irma”, bie ein Jgnorieren nidht wobl geftattet,
Intreprife, und tot und fteif werben nun bdie

ug bem irnberger Spielfaften genommen.

v reidygegliederter , Tuborturm®, deffen hoch-
oly von Dorf und Lancafter ju trofen
', alg Die Wafferflache bes Langenfees fid)

ven Ardyitelturunmut, foweit er fiberhaupt an
tenlt wurbe, in bem Tmypofanten des land-
then lieh. Wi waren in bas eigentlidye
een und befanben ung in Nibe jener haff

ey L=t
L ) |

ngefihts ber Sdmochwiger Briicke vier
Fladvews s % ! ol aa 1 Y H
¢liadyen: Der Yangefee, ber Sebbinfee, bie
wriee, ein Rendbeyvous aeben.

rajdher ging dbie Fabet, feudhter und er:

mgen: wir waren begierig, ¢8 von einer
tden ju tonnen. Cine Strickleiter war
-t fonnen; fo feftigten wir redhts
' ';: Dalenbrett an bie ywifden Mait und
=d ¢ und nabmen auf diefen Bret-
tand, Xapitan Badbufen, den

P

~rders, fondern audy bie

\rampenbaude, das it Philippshiitte,




An Bord ber ,Sphiny”

bas ift der Schmdckwiger Turm; hier in Front aber, wo Sie die
Nobrinfel fhwimmen fehen, bas ift Mobins-Ciland’, wo unfer
Flaggenfchiff an den NRegattatagen ju liegen pflegt. Dabinter fteigt
per Miiggelsheimer Forft an, und wo ex ficdh wieber fenft, das ift
Kabniswall.”

Kabnigwall? fragte idh einigermafen tibervafcht.

,Gewifi, Kabnigwall. Kennen Sie es? Eine Koloniftenanlage;
frither ein Fifdherhaus.”

,3a, bann Fenn’ idy es. MNidht von Anfehn, aber aus einer Cr:
iblung, Und Nobing-Ciland, bas dort im Nobrgehese mit ben brei
Pappelweiven fdwimmt, muf dann juft die Snfel fein, wo meine
Nobinfonabe fpielt.”

Wir ftiegen wieder auf Ded, und die Aufforderung erging an
mich ju erydblen, wobei eé nidht an Seifeln und fdhershaften Bor:
wiirfen feblte, ibnen, ,den Halbautodhthonen biefer Gegenben”,
choas Neues iiber die ndrdlidye Wenbei vereaten gu wollen.

Wi wiffen hier Befdheid wie in unferer cigenen Tajdye; wir
finnten Sivilftandsregifter fithren und Chronifen {dyreiben, und nun
fommen Sie, um ung auf unferem eigenen Terrain eine tiebers
lage 3u Bereiten. Kahniswall, eine Robinfonabde; was ift e8 bamit?”

L3 habe vor Jabren, als i) Gejdhichten aus dem Teltow fam:
melte, durd)y Giite eines Freunbes bavon erfahren. @8 war eine
briefliche Mitteilung und und trug die flber{dyrift: . Der Fifdyer von
Kabniswall".”

,Ttun fo laffen Sie hiven.”

,®ut benn.”

Der Fifdher von Kabniswall

,Fifder Kabnis hielt eine Fabre, ba, wo ber Rahnsborfer Spree:
arm in ben Sebdbinfee eintritt. Dag Hausden, das er bewobnte,
war deé fumpfigen Untergrundes halber von ihm felber auf cinem
cigens bergeridhteten Damm ober Wall aufgefiibrt worben, und
weil alfes bamals nody obne fefte Bejeichnung war, erbielt biefe
Wallftrece, wo fein Hausdyen ftand, den Namen Kabnigwall. Die
RKoloniften von Gofen und Neugittau, jeine nadyten Nadybarn, ver:
aafien iiber biefen Orténamen fehr bald ben Namen deffen, der 2Wall
und Hiusden exjt gefdhaffen hHatte, und nannten ibn nady jeiner




von Kabniswall’. Diefe Begeidhnung vers

belang, frofbem er bei jungen Jabren {don
eimftatte verlieg. Sn ber Gefdyichte jebodh,

11 s *

werd” id) ihn der Kitege halber einfad) bei

¢ Frau, cine Koffdtentodyter aus Schmddt-
ehr biib{dy war, viel hiibjcher als man nadh
dlicfen follen. Gr war bei Beginn unferer
e verheivatet und hatte yoei Kinber,

> Wagen liebte. Seine Hanne aber liehte
body, allem Dreinreben uneradytet, aus
er war ein ftattlidyer Spreewende —
npiojien,
06. €h ber UngliicEsmonat ju Enbe war,
len in Berlin, und drei Tage fpdter aud)
nun unfer Kahnig. €8 waren Kiiraffiere
Als er borte, daf ein paar Sdhwa:
Dirfer gelegt werben follten,
ihrechaftes Gefiihl, eine Ciferjudts:
018 Dabin nidyt gefannt hatte, TWer wollt
o¢ gejdyeit genug, um ju wiffen, daf
Neugier dag Frembe und Aparte lies
anne unter gewdbnlidhen Verbaltniffen
threr fidher ju fein, wenn es fidh um
Nanfoutnjden Kivaffieren banbelte, bie
Suf langen Rofjdweif am

vag er fidy bierin, wie in vielen anbe:
wber febr verftanbdiger Mann bewies,”

iuftimmenb.

¢aenben

VY

vie ex der Gefabr entgehen Fonne, iiber:
ren Lages frih: ,Hanne, fomm: ich
wen feinen Herrgott und fteblen

oir nidt ficher vor ihnen. e
uns nidt finden follen. Gwig

s

ws ciferfiidhtiger Furdst feinen

Cr verfubr wie immer bie Che:
10 tat alles ,um ber Kindber willen’.

artiiche Mutter; sudem hielt ihre
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Grfenntnig gerabe bie Hohe von Schmddif. Sie gab alfo unfjerem
Kabnis cinen herghaften Kufi jum Beidyen, daf fie mit alfem einz
perftanben fei, Und dag ift immer das befte, was Frauen tun fénnen.”

Kapitin Badhufen nicte abermald juftimmend.

,,Gefagt, getan, BWiel Jeit war ohnehin nidyt ju verlieren. Unfere
Fabrleute gingen rajdy ans Werf, und das Cinjchiffen ibhrer Hab:
feligkeiten begann. Dag grofe Fabrboot hatte ja Plap vollauf. Bei=
ten und Wiege, die Bibel und die Kuctucksubr, bie Kinber und bie
Jiege wurben geladen, und ehe die Sonne unter war, fubren alle
Infaffen von Kabniswall, nidts roeiter alg bie Fablen YBanbe ju-
viicElaffend, nadh der Snfel im Sebbdinfee hiniiber. Da der Sebbinfee
nur eine Infel bat, fo muf e Robing=Ciland gewefen fein. Hiev
beyogen fie junddift ein Kamyp, in deffen Mitte KRabnis aus Balfen
und Bohlen eine Wohniftdtte sufammennagelte, die halb Blodhaus,
halb Bretterhittte war. Der Winter fegte alsbald hart ein; aber
wer wie Kabnis drei Jahre lang von dem Fahrpfennig ber Gojencr
Soloniften und dbem Marftertrage feines Fifdiaftens aelebt Datte,
ber war eben nidyt verwdhnt. Subem verftand ev fid) barauf, ben
Unbilben ber MWitterung ju begegnen. Schilf, bas er in didyten Biin=
beln auf fein Block: und Bretterhaus packte, daju ein barfiberge:
breitetes altes Segeltud), gaben Sduk gegen Negen und Kilte;
cine Feuerftelle war bald aufgemauert, und lange bevor die Ofter:
fonne im Sebbinfee fich fpiegelte, fand Kabnis, daf die alte Kududs:
Wanbubr auf der Jnfel gerabefogut fdhliige, wie dbaheim auf Kab-
nigwall. Die Sieqe gab Mildy; an Fijdhen und Sumpfodgeln war
iberflufi, und als die Brutyeit heranfam, lagen die Cnten: unb
Kibigeier ju vielen Hunbderten rings um bdie Fnfel ber. Allfonn=
abendlidy bradyte er feine Fifdhe nad KopenicE, faufte Wodyenbrot
unb beobadytete bas politifdye Wetterglas, vor allem Ddie Kopenicter
und ibre Cinquartierung. Was er da fah und hirte, macdhte ibn nur
fefter in feinem Cntjhlufi, das Kriegswetter erft voriibersichen ju
[affen: bas Franiofenseug war gerabe fo, wie er e8 fidh gebacht
hatte, aber bas TWeiberseug war viel fhlimmer. Er beglitchwiinfdyte
fidy beshalb ju feiner Infel-Einfamfeit und fubr jedesmal frdblid
wieber heim.

Ym Spatfommer Anno adht hieh es: ,Jekt ichen fie ab.’ Kabnis
aber fdyiittelte den Kopf und fagte: ,Sie {ind nod) baj und wenn fie
nicht mehr da find, fo fommen fie wieber; Hanne, wir wollen bleiz
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nd barin war unfer Robinfon auf Robing-
ndyer Allertlitgfite. Denn fie Famen wirklidy

(¢ er fo fprady, batte nidht feine Klugheit, jonz
ung befragt. Dasg Wahre von der Sadye war:
fort. Aug dem Schlupfoinfel, den er el
Ylichtling betreten und sunddhit nur wie einen
hatte, war [dngft e¢in anfehnliched Geboft
nit Kammer und Keller geworben, dag nidt
vilfitbermwadyienen Fnfel, fonbern im Sentrum
Acderftreifen dburdhsoqenen und von einem
nody eingefaften AWiefenvondells lag. Hier
n Wann unbd Frau wie die erften Menfdhen, und
naliger Entjdyeidung, nady Leipsig und Water-
yrofie Fricden fam, und Kabnis nun ehrenhalber
jekt ift e Seit’, ba fenfte biefe ben Kopf und

lle. Das war ¢8, was er ju hren ge-

v ibr aud), daf er nidht aus allgemei=

aus gany befonberer eiferfiichtiger

en Kirvaffieren auf die Jnfel geoqen
Autbebend von biefem Geftdndbnis. Sie
belbafte heraug und entfhlug fidy aller
weit,  Wiel Nadydenfen rar diberhaupt

Die Kinder roudhfen heran, verlicfen Haus
wdy bie Fraw. Kabnig ftellte den Sarg
fubr quer iiber dben See, um der Toten

Rirdhbof ein dyriftlidhes Begribnis su geben,

von Jugend auf feft, mar er, der feit

Jott alé mit den Menfdhen qelebt hatte,

Diger geworben. Am Ufer warteten

Naten. ALS fie ben Sarg niederlicfen,
Sdwanken in fein Hers, und er er:

s

Robins-Ciland dbadhte: denn er war
nbanglidhfeit an den Boben, den er fidh
mal, und qutes Mutes Fehrie er in
Infel war feine Welt aemworben.

wwddyentlid) fubr er su Markt und
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bot feine Fifdye feil, wie er ed piersig Sabre fang getan hatte. Cr
war wohl gelitten in Kopenict; fie fannten ihn alle; und nur ju
seiten Blieh er aus. Dann Tebte er mit den Kdpenicern in Fehde.
Oft um Fleiner Dinge willen, aber aud) um grofier. 1848 [icf er
fich ein halbes Tahr lang nicht fehen und Fam exjt wieber, alg
DBater Wrangel”, deffen Bild er bamalg mit einer breiten Golbs
borte an bie Stubentiir flebte, feinen fiegreidyen Gingug gebalten
patte. Die Kopenicer, als fie ihn wicberfahen, vergafien allen
politifdhen Haber und fagten nur: Alte Leute find vounberlidy.”

Meine Gejhichte geht su Ende. — €8 war am erften Sonnabend
bes Monats Oftober 1850, Kabnis blieb aus. Die Kopenider
rechneten nad), worin fie's wobl wieber verfehen haben fonnten,
Fonnten aber nichts findben. Daf Kabnis ¢inmal eines von ihm und
feiner Laune gang unabhingigen Swifdhenfalles halber fehlen Fonne,
bag fiel niemanben ein. Davin waven bie Sdymcwifer Eliiger.
Diefe, als er Tages davauf in ihrer RKivdye feblte, wufiten, was gez
fhehen war, Sie fubren hiniiber und fanben ifn neben der Schpwelle
feiner Tiir, auf einem Biinbel Schilf figend, bas er fidy feit lange
alg feine Altersbant guredhtgelegt hatte, €8 war erfidytlich, baf
er, bie warme Herbitfenne fudyend, an biefer Stelle eingefdhlafen
war, um nicht wieber ju ermachen. Die Verwandtfchaft der Frau
vidhtete ihm ein grof Begrdbnis her; ber Sdhmbdhwifer Kiifter
ihrieh an bdie beiben Sdhne, bie mit ficben @nfeln und anberthalb:
hanbbreitem Krepp um den Hut von Berlin und Rathenow heriiber
Famen, bie gange Kopenicer Tifdersunft aber, bie fdhon el Stun=
ben vor Beginn ber Felerlichleit bei ber Ynfel angefabren war, folgte
ickt in dreifiig Booten nady Sdymbdwify hiniiber. Der Prediger, ber
ben alten Mann fehe geliebt, und feiner Gemeinde alg bas Bild
cines {dhlidyten und frommen Chriften oft empfoblen hatte, fprad)
iber bag Schriftwort ,€i Du frommer und getreuer Knedt, Du
bift fiber Wenigem getren gewefen, id) voill Didy fiber BViel fepen;
aehe ein ju Deines Herven Freude,” Und penfelben Sprudy hat aud)
ber Sdymdcwiger Tifdhler auf bas Grabfreus unferes Freunbes
gefchrieben.”

Dies Grab miiffen wir befudyen”, vief jet Kapitin Badhufen

mit Gmphafe: , bas ift mein Mann; allein fein, nidhts von ber Welt
Y, | [ ¥ 7

wollen!” ilnd Leutnant Apik und unfer Superfargo, trogbem fie
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Gefellfdhafténeigung gelten Fonnten,
Denn mit Nachdeuc ausgefprodene Sife
er fidher.
i unmittelbare Nibe der Shmdct:
Rapitan Badbufen gab ein Seichen mit
nd gleich barauf, wmihrend die halbe Dorf:
) Jich eine Der Briickentlappen unbd geftattete
, bie Cinfabrt aus bem Sebdinjee in den
re erfte Station war evreidht: Sdymadt:
wir ftiegen ang Ufer, um auf eine
firma® unter ben Fiifien su haben.
Rapitale diefer Gegenbden, wirft dody gan
jtjectiifte. Ob und drmlich. Hinter
tieten Yodyern und Cinjdynitten [liegen
wabrend Jich alte und junge Kiefern, oft
bt ftehend, an den fandigen mit Strand-
nentlang jiehen. Snmitten bes Gan-
18 Dem Anfang diefes ober vielleidyt

-

Der o
(IR

uBere derfelben war, fo drang ich
lem Gebiete gemadhter Crfabrung,
ur Befudy ded Jnneren. Denn die
nn immer nody dbag Miihrendite,
bas Sdhdnfte verberaen. Hier Freilidh
nicht gegeben. An weifiaeftrichenen
edachtnigtafeln; unter der Kangel
gegeniiber aber, didyt gebdriickt
dunnen Nébren eines Harmo:
wellindes ber Orgel. In ber Mitte

uchter, sum Anbenfen an die Jahre

* Die Form einer Kofafenmiife und

uttenen Cifernen Kreuy gefchmiict.,

vanditurmfabne an, die auf ibrem

Abler und bdie Bejeichnung :

18 bier fo niederdriidend wirfte,

8 ¥reien unb Selbftandiaen
Aemieligfeit nie.
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OBy traten auf den Kirdhhof hinaus, befjen Grdber, wie die Hiuz
fer bes Dorfes, gruppenweife verftectt in den Senfungen des Hiigels
[agen. Mur hier und dort ein Bufdy, ¢in Blumenbeet.

{tm ben Ginbruct ju bannen, den bag Fnneve dev Kivdhe auf ung
qemadyt hatte, forfdhten wir nad Kabnis’ Grab, freilidy gunidit
umfonft. Der Kiifter, der erft wenige Monate im Dorfe war, hatte
ben Namen nie gebbrt, geigte fich indeffen beflifjen, in feiner Sdyul-
E(affe su fragen. 2§ er wieder ju und trat, war ev in Begleitung
cines halbroachfenen Maddyens, deffen fladysblonde Sopfe yu einer
bichten Krone sufammengelegt waren. Sie begriifite uné unbefan:
aen, fhritt auf einen abfeits gelegenen, halbverwilberfen Slicher:
bufch su und fagte bann, indem fie bie Sweige auseinanberbog:
,Dag ift Kahnis’ Grab.” Auf einem cingefallenen Hiigel, der mehy
mit Moos alé mit Gras iberwadyfen war, lag ein halbumgeftiirjtes
Kreuy; die Infdyrift war [angft vom Meaen abgewajden. AlS wir
neugierig fragten, ,nober fjie bie Stelle fo gut fenne”, jeiate fic
ftatt jeber anbeven Antwort auf ein Hanflingsneft, das fidy in dem
Gheyweiq verfteckte. Die beiden Alten flogen auf, umEreiften abey
bie Statte. Kapitdn Backhufen, als er des gedngftigten Pardyens
anfidhtig rourbe, Hipfte den Hut und fagte dann: ,Das find wir
bem Andenfen Kahnig® fdhuldig, ben Frieden biefes gliiclichen Haus:
haltes nidht [dnger ju fidren.” Unb bamit traten ir unferen Niid=
g an.

Gine BViertelftunbde pdter waren wir wieber an Bord der ,, Sphiny”
und fubren nun, unferen Kurs wedhjelnd, auf bie Siibipige bes
Qeuthenerfees ju. Audy hier nody ift der Seqelflub ju Haus, deffen
amvefende Mitglicder nicht ermangelten, mir hanfels Ablage”,
JHades Gruf”, den ,®ingang-Berg” und ahnlidy wunberlidy be:
nannte Punkte vorjuftellen. Aber ber Seuthenerfee ift doch fchon
Rorterrain: die Willen Hhdrven auf, Dder Ginfluff der Hauptitabt
{dhwinbet, und bie eigentlidye L %enbei” beginnt. Die Ufer ftill und
cinférmiq. Mur dann und wann ein Gyehdft, das fein Strobbad)
unter Gidhen verftedt; dabinter ein Birfidyt, ein poeites und Ddritz
tes, Fuliffenartig in die Landichaft geftellt. Am Horijonte ber

fhwarge Strich eines Kiefermwalbes. Sonft nidté alg Rohr und
DWiefe, und ein fhmaler Gerftenftreifen bagwifdyen; ein Habidtpaar
in Qiiften, das im Spiel {id) jagt; von Jeit yu Jeit ein Analer, ber

von feinem Boot ober einem halbverfallenen Steq aud dbie Sdnur
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eft. MWentg Menfdyen, nody weniger Gefchichte, Selbft
d biefe Stelle, Darum feblen hier aud) die Sdyladyt-
Meilen hin. In einer alten Chronif heifit es: ,,Der
y Eam nicht bieher, weil ibm bie Gegend ju arm
Er wufte wobl, was er tat, Wie ein Feuer

vir er in biefem See: und Spreegebiet exlofden.
ber IBenbei, wenigftens an biefer Stelle, ift

. T
n wir bie Siidfpike bes Seuthenerfees erveidyt;
: ber Sénigémufterbaufener Turm juung heriiber,
in bie Neumiibler Sdhmalung ein, bie ben Seus
Sriipeljee verbindet, endlidy aus diefer Sdyma:
Srupeljee jelbit.

haftebilber blicben biefelben und wedyfelten erft, als
rablow aus ber bis dbahin befahrenen Seenfette ber
n diefe felbft gelangten. Nidyt viel breiter als
bt fie hier die Grenge ywifden dem Teltowfdhen
v-Ctorfowfdien Kreis, big fie nady einer Wege
1er Meile bei bem Dorfe Gufjor abermals gu
m Dolgenfee. Unfere Fabhrt verlangfamte
tle beinabe vollige Windftille eingetreten war;
nuntergang auffpringenbe Brife fiihrie uns glitc:

alaael
laenbrob,

gemworden, und nur der Sdyein weniger
lle, wo bhinter Baumen und Rohrgehegen
Wir felber warfen Anfer inmitten dreier

ung an diefem Plag ein Unterfommen ge-

wurde bie Sturmlaterne ausgehingt. Als

uber biefe Vorfidtemagregel ausbriicte, jeigte

wf eine dunfle fternlofe Stelle am Horizont,

ju bedeuten fdyien, yum jweiten aber auf bie Torf
'en wir allerbings wie eingeflemmt lagen. ieht
¢ brei grofien Chriftophs’ veifen fich

Dt wie ein Dolaridyiff im Cigmeer. Die

Sum minbeften jeigt fie ung bie

juditen wir unfer Lager. Miibe von ded

tefen wir unbeflimmert ein.
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Bon Dolgenbrod bis Teupi
(Bweiter Meifetag)

Mit dem fritheften war idh auf, gwifden bdrei und pier; Ddie
Sonne Hinbigte fidy exft durd) einelne Strablen an, die von Seit
wu Seit am Horizonte auffchoffen. Aber fo friih idh war, fo war id
body nidht der Friihjte. Leutnant Apik war mir suvorgeformmen und
hatte, da er Die Angelpaffion mit ber Segelpaffion glitctlid) 3u
pereinigen wufite, feine Schnur feit [anger al8 einev halben Stunbe
ausgervorfen. Mt ihm Muby. Cin guter Friitbfang hatte ihre
Anftrengungen belohnt. Jn einer neben ihnen ftehenden Lanne
rappelte ¢8 bereits von Sdlei und Hedyt, von ®iefen und Karvaus
fdhen, die fiir unfer Mittagémabhl einen porgiiglidyen yweiten Gang
in Ausficht ftellten.

@6 ar ¢in erquidlidyer Morgen; in bem falfenben Tau gab fid)
bie Matur wie gebadbet. Cin Fladyboot fteich havt an uns voritber,
in bem ein junger Dolgenbrober mit angehangtem FifdhEaften
ftromabwérts fubr. €r fab siemlich fpottifch su unfever Angelrute
auf unb gritfte. Leutnant Apif aber war nidit der Mann, fid) ver:
wirven u laffen. ,Cingeborner Iende, was gelten bie Fifche?
Der Angeredete nannte eine belicbige Summe. - Da laffe idy fie
billiger und gebe nody eine Bleiflinfe yu.” Damit qriff Apik in die
IBanne und warf ihm bdie angefiindigte %linfe ing Boot. In biefem
Nuagenblice ftieg ber Glutball ber Sonne auf und durdyleudytete die
iinnen Mebel. Wir fahen nun exft, wo wir waren.

Am Waffer hin jog fid) eine fdymale IWiefe, von Huflattidy einz
gefaft, ber hiev und bort in arotesfen Blattbilbungen fleine vors
fpringende Snfeln fdhuf. Hinter pem Tiefenftreifen, immer den
Winbungen des Fluffes folgend, ftand eine Meihe von Haufern,
icbes eingelne burdy ein blithendes Mohnfeld von tem Nadybarhaufe
acidhichen. Die Bewohner fdliefen nod) ober hantierten in Kiidye
mb Kammer: nur cin paar Blonbidpfe waren aus pem Bett in ben
Garten gefprungen und fpielten in fhren roten Tricsrocden unter bem
weifen Mohn umber, Im Riicken ber Haufer ftieg basd Erbreich an,
Fait einen Damm bilbend, auf deffen Hiobhe ber Hanf in didyten Stauz
ben ftand. Hinter bem Damm aber lief bie Dorfitrafe bin, wenigitens
flang von bort her ein leifes Lauten heriiber. Jdy glaubte bie Herbe
yu feben, trofbem fie meinem Auge verborgen war.
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Aber wenn fie am Tage vorher an ben
eed wie ein wenbifdhes Volkslied elegifd) ge-
jie bier wie ein Sopll aus alten Seiten und
in fiifes Glid, wo jene nur ein fiifes Weh ge-
wurbde ded ftillen Lebens, dad aud diefen Bil:
nidit mitbe. Immer Neues erfdhlof fidy miv,
i Front jebed Haufes ftand ein uralter
wen Halfte abgeftorben, aber in ber anberen
Vrichten iiberbedt. Tn bem bhoblen Hauptaft
1 bem Stamm [ehnte bie Senfe, ywifdhen den
und in biefer Dreibeit lag erfidhtlich das
Mienjdyen befdhloffen. Dasd Sammeln des
v AWiefe, bas Fijdyen im Fluf, in fo engem
b tagtaglidy ibre AWelt. Und fo war e inmmer

Prablbaugeiten im Gegiweige gewohnt
unter dem Gegroeig; aber in ihm ober

vie bie Bdgel, bie Nefter bauen.
twerben von ehwas Unwandelbarem, in
dem ewigen Cingeveibtiein bes Menfdyen
liegt ber Sauber diefer EinjamEeits-

ar bie ,Opbiny” unter Seqel. Aber der

v frob waren, inmitten einer eben

* grofen Stofiruder benugen ju Fin:
von ber Stelle, Dies dauerte Stun:
hie fidy der Wind wieder auf und
NEe™ binein, einen buchtenreidyen, durdy
ausgeseidyneten See, ber jugleich
Duberowforft (qemeinbin Fur e
en Sivkel der Wufterhaufener Herr:
tiehn Quadratmeilen umfafjenbden,
-grerungsieit Friedridy MWilhelms 1.
en, Oppen und Schenfen von Teus
red bilbet.
©aren wir, wm ¢8 u wiebers
Nevieres eingetreten. Gine
nidt darafteriftijder fein fonnte,
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lief ung feinen Sweifel paritber. Snmitten des Sees, auf einer
wenig iiberfpiilten Sanbbant, ftand ein grofier, giemlid)y fremb:
artig Dreinfchauender Grauvogel und jalutierte auf feine IWeife durd)
cingejogenen Hals und Fuf. Wir enwiberten feinen Gruf, bas
Geringfte, was wir tun fonnten: denn wir waren im felben Augen:
blicke, wo wir ihn in feiner Sdhilvwadytitellung pafjierten, ju
cinem fremben Bolfe geFommen, ju dem BVolfe der Neiber, das in
ber ,Scdhymdlte’” feinen Fang und in der , Duberon” feine Mefter
hat. Der gange innere Sirfel ber Wufterhaufencr Herrfchaft, eine
arofie Reiherherrichaft! Diefe fennenjulernen, war feit lange mein
Bunid. In ciner Bucht, die von swei baftionsartiy por{pringenben
aBalbftiicken gebildet wird, gingen wir vor Anker.

Gin Befudy des nahegelegenen Reiherhorjtes entfprady) unferem
Programm, Dur der cingufdhlagende 2Weg, Dben Ceutnant Apik
quer durd)”’ genommen wiffen wollte, fithrte ju einer [ebhaften
Debatte.

ABdhrend diefe nodh fdpwantt, erjabl’ idy bem Lefer von alten und
neuen Reiberjagben, wie fie bdie ,Duberow’ {ab.

Die Duberow, von der Natur dagu porgejeidynet, ift alter Deiber:
grund, Alfe Elemente find da: Cidyen, Sumpf unb See. Sdyon bex
Grofie Kurfiieft jagte bier, aber erit unter bem ,Solbatentinig™,
ber all fein Lebtag feiner Bufterhaufener Herrfdaft die nod) aus
fronprinylidhen Tagen herftammenbe Ziebe bewahrte, erft unter
Kinia Friedridh Wilhelm I. Eamen bie Duberom:-Neiherjagben, die
bamals Neiberbeifen waren, ju Flor und Anjehen. Vei einem jeitz
aendifijdyen Sdyriftfteller, ber felber biefe Jagben mitmadyte, finbe
idy folgente Seilderung: ,Im Frithling und im Herbit vergniget
fidh ber Hof, neben mandyem Anbeven, aud) mit ber Meiberbeike,
an ber bie Konigin nidt felten Theil nimmt. Der Schauplaf diefer
Vergnitgungen ift verjchieden, sumal aber ift 8 OBufterbaufen und
ber Duberon:-22alb, ober ,bie Duberow’, wie bie Leute, ber Kirje
halber, ben IWald ju nennen pflegen. Iy habe foldyen Reiber:
beisen dfter Beigenobnt. 3t bergleidhen angefaget, fo begicbt fid)
ber Kinig auf eine Hdbe, bie cinen weiten Umblid geftattet. Seine
Maieftit veiten gemeiniglid), und werben audy von wielen Anberen
su Dferde begleitet. Subem werben juoei urftwagen angefpannt,
und eg fiken auf jedem berfelben 16 big 20 DVerfonen. Auf bev
Waldhshe Gift cin Herd erridhtet, auf dem ein gemwaltiges Feuer
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qanie Herd ift vingd herum umgraben, fo dbaf man
ehen, und wer frievet, jur Geniige wirmen Fann,
s an bem fidy Herd und Feuer befindben, mit Maien
ten in ber €bene halten die Falfoniers mit ihren Falz
an unterfdicdene PVoften vertheilt. Wenn fidy nun
und in ber Luft dbaber fpagievet Fommt, fo [dffet
widy brei und vier Falfen fteigen. Sobald ber
ober ibrer mebr, gewaby wird, finget er entz
reien, und {dwinget {idh jo bodh, alsé er nur immer
Jalte madyet bennody, bag er weit fiber Dem Neiber
teben fommt, Alsbann fdyiefet er wie ein Pleil
Reiber den Stof, bringet ibn auf bie Erde und
jo lange, big bie Falfoniere fommen und ibn auf=
yalfoniere aber bringen ben Meiher bem Oberz ober
D diejer prajentivet ihn dem Koénige, von bem
yebeifet und {obann wicber in bie freie Luft ge:
1l gefdyichet es, bafi ber Neiher von joei, drei
Yuft gejtopen und angefallen, baburdy aber
vird. §it ber Tag glilid, jo werben fiinf,

r gefangen und gebeifet.”
Sriedridy 2Wilhelms I. An bie Stelle
jebt ein ebenfalls dem Mittelalter ent:
ien getreten, das weniger eine Jagh als eine
creiche moberner Cricheinungen am beften
auf unjeren Sdhitgenfeften verglidhen wers
nidyt unwefentlichen Unterfdyiede, daf bie

taae

utiutag ¢, von Holy, der MReiber aber leben:

mit dem Falfen mit der Biidhfe in
, finden jeft alljdhrlich in der jeiz
i)t Die junge Brut grof genug, um
winjdyenswerter Sdufiflade abjugeben
qroB, b. b. nidht fligge genug, um fidh
wen Gefabr dburd) Fludht entgiehen ju
aufrecht in den hoben Neftern, Frei:

1 beruntergejdyoifen. Gin fonderbarer,
widerfprediender Sport, iiber den

¢ mandyes Abnlide aus der Sphire des
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High life*, ohne Sentimentalititen hinweggegangen werben muf.
s find bies cben Nberbleibjel aus vergangenen Jahrhunderten her,
mit denen, weil {ie einem ganzen Syftem von Anjchauungen ange:
hisven, nicht obne rweiteres aufgerdumt werben fann, Dinge bes
Herfommens, jum Teil aud) der praftijcdhen Bewihrung, nicht bes
perfonlidhen Gefhmads. Trabition und Neprafentation fdyreiben
immer nody innerhalb des Hoflebens die Gefeke. {Ibrigens mag hier
cingefdhaltet fein, daf unjer Kronpring, ¢in paffionierter Neiher:
idger, dbag bequeme Schiefen aus pem Defte verfdymaht und es vor
sieht, den um Die Herbitseit véllig fligge genordenen Sungvogel
aus ber 2uft herunteryuholen. Hier, wie¢ in mand) anberem, eine
Mobelung des Nberlicferten.

Der Streit, weldher Weg ung am beften ju bem nahegelegenen
NReiherhorft fithren wiirde, war mittlerweile jugunften von Leut:
nant Apih entfdyicden worden. Alfo ,,quer durdy”, Wir ertletterten
sundchit das Uferbajtion, in beffen Schuge wir [agen, bielten Furge
Umjdhau und fhlugen ung bann, immer bie Hdhe haltend, wald
cinmdrts, Nady langerem Sudyen und Trren, bas ju ben dibliden
Bemerfungen iiber ,Nichtnoege” fithrte, Hatten wiv endlich bie Nei
herEolonie, ihre TWohn= und Brutftatte vor uns und fdyritten ibhr g

Dicfer Reiherhorft, wie jeber anbere, befinbet fid) in den Wipfeln
alter Cidybawme, die ju mehreren Hunderten auf der plattform:
artigen Kuppe einer abermaligen Anfteigung des AWalbes ftehen.
Gine Angahl biefer Cichen, vielleidht die Halfte, war nod intalt, bi¢
anbere Hilfte aber jeigte jeden Grad bes Verfalls, und yoar um
je [anger fie des gocifelbaften Borjuges genoffen, im Neiherbienfte
su ftehen, bas heifit alfo ein Meiherneft in ihren Wipfeln ju fragen.
Die 3ahl diefer Nefter wedhielt. Mandye Baume haben eing, anbere
brei und vier. Das legtere ift bas gewdhnlidyere. Nber ob ¢ind ober
mebrere, fiber Fury ober lang trifft fie pasfelbe Schickfal: fie fterben
ab, unter bem Einfluf ber Reiherwirtichaft, namentlid) der Reiber-
finberftube, beren Details fich jeber Mitteilungsmoglichleit ent
sichen.

Grft Mitte Juli pflegen die Jungen fliigge su werben. 3In biefem
Yahre jebod) mufiten fie Erdftiger ober gelehriger gewefen fein;
jebenfalls fanben wir alles ausgeflogen unb jaben uns in ber anz
genehmen Zage, jede eingelne Wohnjtitte aufs genauefte muftern

* bes vormehmen Lebens.
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1Ripfel der Baume angeht, jo bleibt dem ez
chtd bingusufligen; aber aud) der Unteys
je Giefdyichte. Hier und dort lag ju Fiifen
enben, ibrer Minde halb entfleideten Cidye
ungvogels. Dag erfldrt fidy fo. Fallt ein
gewerden aug bem Neft, fo ift er ver:
ibiges ¥eben gu fiihren, dagu ift er nody
Jeft binaufsujdyaffen, baju ift er ju
wo er liegt, und ftivbt ben allerbitter:
n feiner nachiten Vermwandten, die, ohne
sformen im gevingjten ju dnbern, erbar:
' jBen.

lagen berabgeftiiryte Nefter. Sie gaben

im Geflige, und befteht aus angetrie-
ten Arten: Kiefernz, Clfenz unbd Weiden:
Stedyapfelfraut, lange Stengel mit
Ob fie fiiv bies Kraut um Ge-
Arjneidroge eine Vorlicbe haben,

Sinbemittel gu fefterer Werfehlingung
th Dabingejtellt bleiben. {lberall aber,
Bre wudyernd aus hundert Samen:

von weigblithendber Datura auf, ber

vermeidend, audy anberem Blumen:

v oo Familie” mugten die Sugelaf
nivaut, Nadytichatten. Das Harm:-

atte, war Brenneffel.

nitsunehmen, verbot fidy; jo muften
belren. Cin paar ber {dhdnften an

nunmehr bes AWeges Fundig

red Schiffes turviict.

nady mehr alg einer Seite hin

ciner ausgefpannten Leimwand
blintendjte Silber ladyten uns
gebracdy e nicht. MNeben dem

vlerien yioer pradhtige, in hun:
die TNudy famt dbem Erd:

iefgefhmiidte Weinkihler ein:
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gefept atte. Aber Grifieres war ung vorbehalten, was fidy erft
offenbaren follte, als die Neihe der vorfdriftsmiigen Gdinge,
unter denen fich befonbers das Fifdgericht ,Schlei mit DIll” aus:
seidynete, beenbet war. OB aus Nachflang ober JInipiration, aus
Grinnerung ober geoffenbarter Weisheit, gleichviel in Mubys Seele
hatte die Vorftellung geddmmert, daf ,,das Deffert die Krone jebes
Mables fei”. Und diefer BVorftellung Ausbruc ju geben, hatte ex
fidy befliffen geseigt. Daf er babei in materiell eng gejogenen Gren=
sen verbleibend itber einen Bblofien fymbolifdyen Akt nicht hinaus:
gefommen wav, fteigerte nur den Gifeft. Der Lefer urteile felbft.
Sn ebenbemfelben Augenblicke, in dem ber Kreis des Magliden
nad) unfer aller nfidyt gefchloffen fdhien, und audh in dem begehr-
lidhften Herzen nur nod) Wunfd) und Raum fiir Jigarette und
Kaffee vorhanben war, erjdhien Mubdy mit einem auf dem Menii=
settel ungenannt geblichenen Nberrafdhungsgericht. Geheimnisooll
genug in feiner Ginfleibung. Cine Glagjdhale war mit Kraut und
Bliitengweigen gefiillt; in der Mitte diefer Schale aber, wie ein Gi
in einem Nefte liegt, lag ein Teefieh, in dem unfer dienenber Brus
ber, wilhrend wir auf dber Sudye nach dem Reiherhorfte waren, aus
bem fpdrlichen Vorrat der nidyften Walbz und Uferftellen eine halbe
Handvoll Grbz und Blaubeeren mithfam gefammelt hatte, Die
Tirfung bdiefer Aufmerfjambeit war eine enthuffaftijdhe und vang
nady entfpredyendem Ausdrud. Kapitin Badhufen fand ihn. Einen
or ihm ftehenden Romer big an den Rand mit Sdharladyberger
fiillend, fhiittete er den Snhalt dbes Schaldyens hinein und fprad
dann Furg: ,Perle der Kleopatra, armfelige Renommifterei; bier
in @rd: und Blaubeeren fpricht befheiden eine {donere Tat. €8
[ebe Muby.”

Die Luft ftand. €8 war nody ju friih yum Aufbrud); fo bejdyloffen
wir cine Walbdfiefta, und unfere Plaids an fdattiger Stelle auss
breitend, fudite fidy jeber eine Mubeftdatte. Libellen flogen, Kafer
fummten, und in mir Hang e8 aus einem meiner Lieblingsbidyter:

Hier an der Bergeshalbe
BVerftummet gany der Winb:
Die Bweige hingen nieber,
Die blauen Fliegen fummen
Und Bligen burd) bie Luft.

£ '?i.ial::{:ul'd_:ﬂ Xl
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heobor Fontane

wicberholte idy bdiefe Reilen, bie den Klang

ich [ummerliedes haben; dann {dlicf ich ein. Die
peniaer aeidaert.

Ubr, und die Sonne ftreifte {dhon von der Seite her

1Ralbes, alé ung die Sdiffsglocte, vajd) anfdylagend,

bem Tone wieber an Bord rief. Kapitin Badk=

ieine Gafte ben Nadymittagsfdlaf abgejchiit=

nboworte, und die ,Sphine® [dfte fidy leid)t

- Uferftelle, in beren Sdatten fie fechs Stunben

Yanbiunaen fdhoben ung immer neéue, von

sraditiger Deleudhtete Kulijfen in ben IWeg; in

hren wir fie, ein paar geleitgebenbe Reiber

So famen wir aug dber Sdhmdlte in den

vin qut gegangen, und ju enbgiiltiger Bewaly:
feblte nur nody ein Swifdhenfall, ein , Ajident™.
idht ausbleiben. Kaum in ben Holzernen See

jefabren, fo fafen wir feft. Aber die Fith=

s batte nidht die fein miiffen, bie {ie war, wenn
wnte hatte ratlos ermeifen follen. Kapitan

v auslugend, erfannte hinter Sdhilf und
([unoeiter Entfernung ein Briickemvar:
Nubdy, bie Sdiffsjolle herablajjend, mit
vurbe, ob man Dbereit fei, unjeren aus

n Ballaft auf ypwei, drei Tage su be-

war die bejabendbe Antwort dba, bdie
’

wd dem Rumpf in die Tolle, und nady

diff und Sollhaus war unfere Sphiny

antbarem Hitefdyenten ging s eine

Bradenjollbaus voritber. Aber diejes

T X,
dELRE)E

Unferer Freude einen lauteren
aus der MWaffenfammer ein paar

unenblidye Entfernungen bhin jwiz
1 bincinfeuernd, wedten wir bas Edyo,
r bie Stérung mit nur halber Stimme
und ftellten bdbie Flinten an ihren
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E8 begann ju bunkeln, als wiv swifchen Grofiz und Kleinkdris in
cin fdhwieriges, aus mehreren flacden Becen beftehendes Seegebiet
cinfubjren, bas in feiner Gefamtheit den wenig Elangvollen aber
begeidhnenben Namen der , Mobberfee”, fithrt. Die Karten unters
idyeiben ‘einen grofen und Eleinen. Das IWaffer in diefen Becen
ftand nur etma fuBbhod iiber einem aus gelbariinen Pflangenftoffen
beftehenben Untergrund, ber fo weid) war wie ein mit Hilfe von
Neagengien cben gefdllter Niederfchlag. Unfer Shiff burd){dynitt
diefe veiglofen, aber fiir bie aWiffenfdhaft der Torfs und Moorbil=
bungen vielleicht nicht unwichtigen MWaffertiimpel, bie vor uns unz
aufgeriittelt in jmaragbner RKlarbheit, hinter ung in graugelber
Triibe, wie ein Quirlbrei von Lehm und Humus lagen.

@¢ wurde fHill und ftiller an Bord. Jene Sdweigeluft fiberfam
ung, bie nady einem fdydnen, an Bildern und Cindriiden veidhen
Neifetage aud) den Heitergefpradyigften angumanbeln pflegt unb
weber in Ermiibung, nody in Verftimmung wurgelnd, ihren Grund
in dem plopliden Beriihrinerben von pem Ausgehen alles Gliices,
von ber EndlichEeit aller Dinge hat. Audy wir hatten diefen Tribut
s jablen, ftarfer als bei mandyer anberen Gelegenbeit, da nidts
ba war, ung biefer Stimmung ju entreifien. Die Dirfer hirten
auf: nur in einiger Entfernung lag Sputendorf. € Flang wie eine
Mabnung, und wic liefen fie uns gegeben fein. €in neues Segel
bei! Der Wind fete fich hinein, unbd ploglidy, wie aufatmend, fube=
ren 1wt aué einem Gewire von Tiimpeln und Sdymalungen, bie wir
wihrend bder legten ywei Stunben ju paffieren gehabt hatten, in
¢in impofantes und beinah haffartig wirfenbes TWafferbeden ein.
Nur in fehr unbeftimmten Umriffen erfannten wir bie Ufer. Nad)
linfg in, in langer Linie, Bliften Lichter und fpiegelten fidy in dem
dunfelen See. An Bord bringte alled ju neuer Tatigleit. Leutnant
Apis, mit cigner Hand, feuerte den {anbeinmirts gerichteten Bbller
ab: Mudy, auf Befehl bes Kapiténs, lief eine Rafete in ben Nadyt=
himmel auffteigen. Sn wenigen Minuten fahen wir unferen Swect
crreicht: Geftalten, hin unbd her laufend, fammelten fid) an einer
Stelle, bie ein Landbungsplap, eine Anlegebriide fein modyte. Stims=
men Hangen eriiber. ®leid) parauf fiel ber Anter.

Ym Angefidht von Teupif, dunkel und vitfelvoll, lag die ,Sphinx”.







	[Seite]
	Seite 56
	An Bord der "Sphinx"
	Seite 57
	Seite 58

	Von Anker in Köpenick
	Seite 58
	Seite 59
	Seite 60
	Seite 61
	Seite 62
	Seite 63
	Seite 64

	Von Köpenick bis Dolgenbrod
	Seite 64
	Seite 65
	Seite 66
	Seite 67

	Der Fischer von Kahniswall
	Seite 67
	Seite 68
	Seite 69
	Seite 70
	Seite 71
	Seite 72
	Seite 73
	Seite 74
	Seite 75

	Von Dolgenbrod bis Teupitz
	Seite 75
	Seite 76
	Seite 77
	Seite 78
	Seite 79
	Seite 80
	Seite 81
	Seite 82
	Seite 83
	Seite 84


